
Ankreuzen welche 
Prüfung abgelegt 
werden soll.

EDV-Nr.  
VDD OS: 2117

Eigene Daten 
angeben.

Zuchtbuch-Nr. steht bei 
allen Hunden in der 
Ahnentafel. 
DGStB-Nr. haben nur 
Hunde mit VGP.

Schulterhöhe nur von 
Zuchtschau 
übernehmen, sonst frei 
lassen.

Wenn von Eigentümer 
abweichend, dann 
Ausbilder/Führer 
eintragen.

Jagdschein Nr. 
angeben, da ohne 
Jagdschein kein 
Führen möglich ist.

Eigentümer muss 
Mitglied in einem 
Jagdgebrauchs-
hundverein sein (z.B. 
VDD OS).

E-Mail Adresse ist 
wichtig für den Erhalt 
der Einladung zur 
Prüfung.

*Das Stöbern hinter der Ente wird im Rahmen der HZP 
oder BP geprüft und muss zur VGP nachgewiesen 
werden. Liegt kein entsprechender Nachweis vor, ist 
dieses Fach während der VGP nachzuholen. 
„Müller-Methode“: Ente wird durch Papiermanschette 
vorübergehend flugunfähig gemacht.

**Bei der VGP und VPS bestehen für die Schweißarbeit drei Prüfungsmöglichkeiten: 
Riemenarbeit: Der Hund arbeitet die Fährte am Riemen aus und führt den Hundeführer zum Wild. 
Totverbellen: Der Hund findet das Wild und verbellt das Stück, bis der Hundeführer bei ihm 
eintrifft. 
Totverweisen: Der Hund findet das Wild, kehrt zum Hundeführer zurück, zeigt das erlernte 
Verweisverhalten und führt den Hundeführer anschließend zum Stück.

Hilfestellung für Erstlingsführer- und führerinnen
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